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Zürich,1902. XXVIlUahrgang N?49. 6. December

lusfriertes humoristisch -satirisoles ffl
Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits. <?<

lenblatt
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F)err von Heidhart. -i#

Ich

Und

leb

ünd

err ïïeidhart, ein Docent des Ordinären,

Secirt das ffiensebenberz mit frommer frnnd.

Gr ist ein Reicbsgraf von den Pekuniären

ünd icb ein Spielmann nur im Zwilcbgewand.

gönne ibm das Erz in seiner Truhe

er beneidet mid) um Cuft und Cicbt,

gönne ibm den Glanz der fterrensebube

leiste auf ihn selber gern Verzicht!

5err ïïeidhart spricht von einem Diademe,

Das Barden kröne mit verwelktem Caub

ünd speciell sei ohne Tantieme

îïïein Dichten nur ein schnöder Zeitenraub!

r selber würde gern den Zins bezahlen

pür ein ITIotiv cter reinen Poesie,

Doch mit dem Kalk kannst du nur mauern malen,

Ob auch das Glück den Pinsel dir verlieh'!

D'rum 5err von ïïeidhart, sammîe deine Garben,
uJo du das pe d und seine pruebt verstehst,
ünd rede nicbt vom Genius der parben,
uJenn du den Weg- zum Grössenwabne gehst!
ïïacb Gold und eitlem Ruhme darfst du streben,
Doch was den Geist betrifft, so sei passiv.
Denn das Gefühl ist dir ein fremdes Ceben

ünd die Sentenzen sind für dich zu tief!

Durchwate leichten Sinnes mit Behagen

Das sanfte ïïloor der niedern Denkungsart
ünd lass' den ïïeid an deiner Seele nagen,
Bis einst ibr Cicbt erlöscht auf deiner pahrt;
Ich steure derweil mit dem frischem uJinde

Des blühenden fiumors dureb's ÖJeltenmeer,

ünd wenn id) manchmal keine Perlen finde,
So trag' icb an den ITluscbeln doch nicht schwer!

R. fleberly.
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M- I)err von Deläkart. ^
Ici?

îlnà
Ick

llnä

err Neiäkart, ein Docent àes Oräinären,

Lecirt äas Mensckenker? mit frommer l)anä.

Cr ist ein lîeicksgraf von äen pekuniären

llnä ick ein Spielmann nur im ^vvilckgewanä.

gönne ikm äas Cr? in seiner c^ruke

er beneiäet mick um Luft unä Lickt,

gönne ikm äen 6lan2 äer f)errensckuke

leiste auf ikn selber gern Verdickt!

l)en Neiäkart sprickt von einem Diaäeme,

Das Karäen kröne mit verwelktem Laub

llnä speciell sei okne Tantieme

Mein Dickten nur ein scknöäer ^eitenraub!

Lr selber würäe gern äen Ans beziaklen

f^ür ein Motiv cier reinen Poesie,

Dock mit äem Kalk kannst äu nur Mauern malen,

Ob auck äas Liück äen Pinsel äir veriiek

D'rum l?err von Neiäkart, sammle äeine Lsrben,
ltlo äu äas fe ä unä seine Druckt verstekst,
llnä reäe nickt vom Kenius äer Farben.
Aenn äu äen üleg- ?um 6rössenwakne gekst!
Nack 6oiä unä eitlem kîukme äarfst äu streben,
Dock was äen 6eist betrifft, so sei passiv.
Denn äas 6efük! ist äir ein fremäes Leben

llnä äie Sentenzen sinä für äick ?u tief!

Durckwate lefckten Sinnes mit 6-ekagen

Das sanfte Moor äer nieäern Denkungsart
llnä lass' äen Tleici an äeiner Seele nagen,
6is einst ikr Lickt er.ösckt auf äeiner fakrt;
Ick steure äerweii mit äem frisckem ltlinäe

Des biükenäen Tumors äurck's üieitenmeer,

llnä wenn ick manckmai keine perlen finäe,
5o trag' ick an äen Musckeln äock nickt sàer!

K. öederlv.
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